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In memoriam Dr . Karl _Lu
_
e

_ger.
Heute vor 2p Jahren ist Hiens grosser Bürgermeister Dr . Karl

Lueger heimgogangen . bie Stadt den feierte heute in würdiger Weise diesen

Gedenktag.
Lu eger- G-edachtnismes se i n der Voti vkirch e.

Die heutigen Gedenkfeiern wurden mit einer Gedächtnismesse

eingeleitet,die auf Ersuchen der Stadt Wien Kardinal Erzbischof Dr . I nnitz er

mit grosser geistlicher Assistenz um 9 Uhr früh zelebrierte.

Vor der Kirche hatte eine aus 2 '' 1 Mann bestehende Ehren¬

kompanie der Wiener städtischen Berufsfeuerwehr unter dem Kommando des Brand¬

rates In ? ; . Sta ar Aufstellung genommen . Punkt 9 Uhr fuhr Bundespräsident Mikla s,

der von Kabinettsvizedirektor Dr . Schmidt begleitet war,vor ; sr wurde von Bür¬

germeister Schmitz mit den V ebar ^ ermeisters M; . D . L ahr , Dr . Kresse und

Dr . Winter,Magistratsdirektor Dr . n iessmanseder , Senatsrat Jiresch und Branddi¬

rektor Ing« Köni g empfangen und schritt unter den Klängen der Bundeshymne die

Front der ausgerückten Feuerwehrmannschaften ab.

Im Gotteshaus hatten sich eingefunden Bundeskanzler Dr . .Schusc h¬

nigg , die Bundesminister Dr . Bure sch , S tockinger und Re ither , Fr1 » Hildegard

Lueger und Frau Josefine S chmitz , Staatssekretär General der Inf . Z ehner , in

Vertretung des Bundesministers Generalstaatskommissärs Fey Sektionschef Dr.

Ruber und Sektionsrat Dr. Grymburg , Bundeskanzler a . D . General der Inf. Vaugoin ,

die Minister a . D. Heini und R esch , der Generalsekretär der Vaterländischen Fron

Oberst • Adam mit Präsidialvorstand Seidl,die Räte der Stadt Wien,
viele Wiener Vertreter der gesetzgebenden Körperschaften,die Wr . Bezirksvor-
Polizeivizepräsiaent Dr . P resser , der Vizepräsident des Wiener Stadtschulrates
steher
Professor Krass er,der Vizepräsident des n . ö * L andesschulrates Minister a . D,

Gzermak , Staatssekretär a . D. Waih s,Sektionschef Dr. Pultar , die leitenden Beamten

des Magistrates,die Direktoren der städtischen Unternehmungen, der ehemalige

Vizebürgermeister H oss , Stadtrat a . D . Gr ünbec k,zahlreiche ehemalige christ¬

lichsoziale Wiener Abgeordnete und Gemeinderäte,der Präsident der Post - und

Telegraphendirektion Ste,j skal , Präsident St rafella , Präsident Eilend vom Ge-

werbegenossenschaftsverband,der alte Diener Luegers Pumera , Abordnungen der

freiwilligen Wehrverbände,der Bürgervereinigung,des christlichen Frauenbun¬

des und viele andere . Die Korporationen waren mit ihren Fahnen und Bannern

erschienen,die bei der Messe den Altar flankierten.

Während der Messe sang die Chorsektion der G-esellschaft zur

Pflege bodenständiger Tonkunst unter der Leitung von C . W einwur m das Deutsche

Hochamt von Michael Haydn . Hofburgschauspieler Franm Höbli ng trug des Ave

Maria von Weinwurm vor . An der Orgel war Walter P ach .

Die Feier beim Lueger - Denkmal .

Die den Dr . Karl Luegerplatz umsäumenden Häuser waren mit Fahnen

in den Farben Oesterreichs und Wiens geschmückt . Am Sockel des Denkmales waren

bereits viele Kränze niedergelegt worden,Rings um das Denkmal und auf der

Ringstrasse hatten mehr als 11 . 000 städtische Angestellte,Beamte,Arbeiter

und Lehrer mit ihren Fahnen Aufstellung genommen . Ausser den Teilnehmern am

Gottesdienst in der Votivkirche hatten sich hier noch eingefunden der ehema¬

lige liberale Stadtrat Rechtsanwalt Dr. Hei n,der ehemalige Präsident des

früheren n . ö » Landeskulturrates Li st , Malteserritter Kom . Rat . S eheUbach unu

andere mehr . In einem Auto wohnte auch die 89 jährige Schwester Lueger s , m,

Hildegard Luege r,der Feier bei.
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Nach einem Fanfarenvortrag de ? Staatsopern - Bläserchores betrat

ein Schulmädchen die Rednertribüne und sprach,klar und gut betont,den von

Viktor Buchgraber gedichteten Festprolog,der mit Beifall aufgenommen wurde.

Dam legte im Namen der jungen städtischen Angestellten Magistratskonzipist

Dr. Liehr in schwungvoller Rede für das neue Wien und Oesterreich ein Treue¬

gelöbnis im Geiste Luegers ab.

hierauf hielt Bundeswirtschaftsrat Skokan eine Ansprache , in de :-

er ausführte : Heute vor einem Jahre versammelten sich die Arbeiter,Angestell¬

ten,Beamten und Lehrer der Stadt Wien vor . dem Rathause,um spontan dem kurz

vorher ernannten Bundeskommissär für die Stadt Wien,unserem heutigen Bürger¬

meister , ihre Huldigung darzubringen . Damals versprachen wir alle dem Bundes¬

kommis sär , treu mitzuhelfen beim Aufbau des neuen Wien im Geiste des verewig¬

ten Bürgermeisters Dr . Karl Lueger . V/ir alle zogen nachher auch zum Bundeskanz

leramt,um dem damaligen Führer der V . F . ,Bundeskanzler Dr . Do 11 f uss , unsere

Ovationen darzubringen . Heute , am 25 . Jahrestag des Todes Dr . Luegers,heute,am

Jahrestag der Huldigung für den damaligen Bundeskommissär Vizekanzler a . D,

Richard Sc hmitz , und heute,am Jahrestag der Gründung der V . F . - D . 0 . Bundeshaupt

atadt Wien,erneuern wir unser Gelübde,nach wie vor unser Bestes zu geben für

die Stadt Wien und im vaterländis chen Sinne,im Sinne unseres verewigten

Kanzlers Dr . Dollfuss mitzuhelfen am Neuaufbau Oesterreichs ( Beifall ) .

Nunmehr tnat,mit Hoch - uhd Heilrufen und stürmischen Hände¬

klatschen begrüsst,Bürgermei ster Richard S chmit z zum Rednerpult und sagte:
“ Lassen Sie mich beginnen mit einem Wort des Grusses . Ich grüss

den Herrn Bundeskanzler DriSchuschnigg ( lebhafte Hochrufe ) ,ich grüsse die

Herren Bundesminister Dr . Buresch und Stockinger,den Herrn Staatssekretär

General Zehner und alle anderen Vertreter der Bundesregierung sowie der hohf

Behörden des Bundes in unserer Stadt . Mit besonderer Herzlichkeit begrüsse

ich auch die treuen Mitarbeiter und Freunde des ' verewigten grossen Bürger¬

meisters von Wien,denen ihr Gesundheitszustand gottlob gestattet hat,an die¬

sem rauhen Wintertag unserer Feier beizuwohnen,den früheren Vizebürgermei¬

ster IIoss , Stadtrat Sebastian C-rünbeck und die anderen früheren Stadträte unc

Gemeinderäte der Stadt Wien . Ich grüsse Luch alle,Ihr Angestellten,Arbeit er,

Beamte und Lehrer der Bundeshauptstadt Wien,die Ihr trotz der Ungunst des

Wetters mehr als elftausend Euch hier eingefuncten habt,um gemeinsam mit den

Trägern schwerster Verantwortung den 2-5 * Gedenktag zu begehen , der Stunde , da

Dr . Lueger von uns ging,seine Seele heimkehrte zu ihrem Schöpxer.

Ls ist ein rauher Tag heute : Schneetreiben,Kälte,Nässe,ein un¬

freundliches Wetter . In unseren Herzen aber ist es anders,da lebt eine wär¬

mende Freude,lebt wieder der Stolz auf unser Wien und Oesterreich ( Beifall ) ,

Wer die Sonne im Herzen spürt,den ficht auch Winterkälte nicht an,der tut

mit und bezeugt,dass die Ideen,für die Lueger gelebt und gewirkt hat,fort¬

leben und fortwirken in unserem Volke von Wien und nicht zuletzt in Ihnen,

die Sie,soferne Sie den älteren DienstJahrgängen angehören,den grossen Bür¬

germeister noch selbst gekannt haben,und den anderen,die heute in der Tra¬

dition Luegers wieder arbeiten können und wollen.

Bundeswirtschaftsrat Skokan hat vorhin ein Gelöbnis erneueit,

heute am ersten Jahrestag der Treuekundgebung vor dem Rathaus und auf dem

Ballhausplatz . Habt Dank dafür Ihr alle und alle diejenigen , die durch Euch

vertreten sind . Heute kann ich es bezeugen,dass das abgelaufene Jahr bewie¬

sen hat,wie sehr es den städtischen Beamt en,Angestellten,Lehrern und Arbei-
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Heute nachmittag veranstaltete die Landesfachleitung der

V . F . - D . O . Bundeshauptstadt Wien im Deutschen Volkstheater eine F st-

aufführung von Haderers w Lueger r‘ .

Die überfüllte F .,stvorstellung wurde mit einem Prolog

eingeleitet,den der Dichter Bundeskulturrat Dr . Henz von der Bühne aus

sprach . Dann teilte sich der Vorhang,worauf Bürgermeister Richard

Schmitz die mit den Emblemen aer Vaterländischen Front * geschmückte

Bühne betrat,auf der zu beiden Seiten je zwei städtische Angestellte

mit Bannern der Stadt Wien standen.

Mit stürmischem , langanhaltendem Beifall begrüsst,führte der

Bürgermeister in seiner Ansprache unter anderem aus :
11Venn jetzt am

Ausgang dos Winters unser Herz sich dem ersten Grün entgegensehnt,

wenn wir jetzt schon auf die blühenden Sferäucher und die bunten Blu¬

menbeete unserer Gärten uns freuen,dann fällt uns ein,dass wir wie

so viele andere Schönheiten dieser Stadt auch die reichen Gartenanla¬

gen dem einen Mann verdanken : Luegeri Wien als moderne Grosstadt ist

ILuegerisch durch und durch . Was seit der Eingemeindung in Wien an her¬

vorragenden kommunalen Leistungen vollbracht wurde,ist zumeist mittel¬

bar oder unmittelbar Luegers Werk . Wenn nach langer Zeit jede Ku nde

von aem Schöpfer eines echten Kunstwerkes verschollen ist,weist noch

immer der Geist des Künstlers aus seinem Werke zu uns . Lueger war solch

ein SäkulärmensehnAn seinen Werken werden auch noch in späterer Zeit

spätere Generationen der Wiener erkennen,dass ihrer Heimatstadt durch

Gottes Gnade einmal ein grosser Führer geschenkt wurde,dessen Geist

fortwirkt,auch wenn von seinen Gebeinen der letzte Staub verweht sein

wird . Wir bewahren Dr . Lueger unsere Treue,unsere Liebe und unsere

Dankbarkeit . Wir im erneuerten Wien und Oesterreich geben diesem gros¬

sen Wiener und Oesterreicher in dieser Feierstunde das Versprechen,

ihm nachzustreben für sein Wien und unser Wien,Für sein Oesterreich

und unser Oesterreich: u ( Stürmischer Beifall ) .

Nun folgte die Aufführung des Stückes in aer bewahrten Be-
Zuh c r e r

setzung mit Komm a als Lueger . Die spenaetaanach jedem Vorhang

stürmischen,begeisterten Beifall .

Der Festvorstellung wohnten unter anderem Vizebürgermeister

Dr . Kresse,Generalsekretär Oberst Adam,Magistratsdirektor Dr.

Hie s smanseder mit den leitenden Beamten des Magistrat es,Landesleiter

Seifert und Ing . Dworschak , Endesfachleiter D e sch ka , Bundeswirt schaff sra~

Skokan , Senatsrct Jires ch , die Direktoren der städtischen Unternehmun¬

gen und viele andere hohe Magistratsbeamte bei.

Nach Schluss der Aufführung wurden die Darsteller wieder¬

holt vor den Vorhang gerufen.
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tern heiliger Ernst war,als sie vor einem Jahre freiwillig,Zuversicht lieh,

vertrauensvoll und festen Willens sich zum neuen Wien und Oesterreich be¬

kannt haben . In der gewaltigen Volksbewegung der Vaterländischen Front ist

die Dienststellenorganisation der Verwaltung der Stadt Wien ein Elitekorps

geworden,eine Gardearmee,auf die sich das Vaterland und seine Führer ver¬

lassen können ( Stürmischer Beifall ) . Dass ich das unter Ihrem einhelligen

Beifall sagen kann,ist die Frucht des Lebens des Mannes,dessen Heimgang wir

heute gedenken,Dr . Lueger lebt fort in seiner Stadt,lebt fort in Oesterreich,

er,dem die Ideen des neuen Oesterreich und des neuen Wien von Jugend auf

innig vertraut waren , fester Glaube an den Herrgott praktische Religiosität

im Leben,Gottesfurcht in Handel und Wandel,unerschütterliche Liebe und Treue

zum Vaterland,Ihm war die Treue zu Oesterreich kein blosses 'Wort . Als widrige

politische Verhältnisse von ihm den Verzicht auf die hohe Würde verlangten,

die das Volk von Wien in seine Hand gelegt,da beugte er sich,denn höher als

seine Mission stand Ihm das Vaterland . Schon dadurch hätte sich Lueger den

Anspruch erworben,in der Reihe der leuchtenden Vorbilder unserer Heimat sei¬

nen Platz zu

Dazu kommt noch die Fülle der Taten,die sein schöpferischer

Geist,sein fester Wille geschaffen haben und die fortdauern in unseren Tagen

und fortdauern werden in alle Zukunft . Luegers Geist schwebt uns voran,die wir

in der Verwaltung der grossen Stadt Wien tätig zu sein und die Verantwortung

zu tragen haben . Aus ihm strömt die Liebe zu Wien und Oesterreich in unsere

Herzen . Sein Geist schaut heute gewiss vom Himmel herunter ' auf uns und ist voll

Freude,dass er sein 'Wien wiedererkennt,das christliche,das freie Wien im

christlichen und freien Oesterreich ! ( Stürmischer,langanhaltender Beifall)

Nach der Rede des Bürgermeisters betrat,mit stürmischen Hoch¬

rufen begrüsst,Bundeskanzler Dr . S chuschnigg die Rednertribüne und sagte:

Dem grossen unvergesslichen Volksmanne,dem glühenden Oester¬

reicher,dem treuen Wiener widmet die Bundesregierung in Dankbarkeit und un~

aus lösch 11 0b.Gr Verehrung einen Immortellenkranz,der zugleich ein Bekenntnis

aller Oesterreicher sein soll zu dieser herrlichen Stadt,der die Liebe und

Arbeit Luegers gewidmet war 11 . Der Bundeskanzler schloss mit erhobenen Schwur¬

fingern und dem Gruss 'fWien , Oesterreich ! "
( Stürmischer Beifall;

Unter den Klängen der Bundeshymne,die von der Kapelle der Gas¬

werke gespielt wurde und von den Anwesenden entblössten Hauptes mitgesungen

wurde,legte als erster der Bundeskanzler den Kranz der Bundesregierung,sodann

der Bürgermeister den Kranz der Stadt Wien am Denkmal nieder . Ihnen folgten

Staatsekretär Z ehner mit dem Kranz des Bundesheeres,Landesfachleiter Deschka

mit dem Kranz der Dienststellenorganisation Wien,die Wehrverbände und ciele

andere . Der feierliche Akt wurde mit dem Luegermarsch,gespielt von der Ka~

pekke der Strassenbahner,abgeschlossen.

krankt und

lic ^ keiten

Vizebürgermeister a . D . Hierhammer

Vizebürgermeister a . D . Hi erhammer

befindet sich in Spiralspflege . Br

nicht beiwohnen.

erkrankt.

ist seit längerer 2eit er¬

kannte daher den Lueger - Feier-
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